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Bei sIlbholung in der Expedition vierteljährlich
Vi., ins Haus gebracht 90 Vf- Durch

.alle Raiferl. flioftauftalten 90 Vi. vierteljährlich...
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Iltis V ‘needed ,und allgemeines.
(Nachdrud unferer Original‘Verichteverboten).

Landed, den 30.91pril 1918.

o. Drdentti‘he Ytadtverordnetenfthung. 8a der am
Donnerstna, deu 25. April ftattgefunbeuen ordentlichen Stadt-
verorbneteufihiuig waren nachftehenbe Herren erichieuen: Stadt:
verordnete’noorÎteher Jonas und die Stadtverordneteu ‘Pompe,
Bernhard, SauitdtératDr. Herr-mann, Seidel, Nauer, sllint'er,
Ford)?- Langer, Klein, Baumgar'ten und Folk-ner. Der SDtagift.
rat war vertreten durch den Herr“ Beigeordneten Schwarzer,
Herr“ Natmann Sindermann als Rommiffar und die .L‘errn
Natmiinner Vroéke und Schroller. 1. Von dem _Bericht der
3“ '5‘ ff " "D :.‘.“" über die "erfolgte außer:
orbentliche Sievifiou der Stammerei: und Sparkaffe und deren'
lefchliiffe wurde Renninis genommen. — 2. Von dem Schreiben
des ftelloertretenden @eneraifommandos des VI. Armeekorps
betreffenb die Nekiamaltion des .berrn-Biiraermeifters, wurde
Renntnis genommen unb erfolgte zum Schluk der Si“nng eine
Au‘iprarhe hierüber. Die Stadtoerordneten iaBten danach ein:
ftiminig den Beîchluîz. deu Viirgermenter unter sBetonung der
Dringiichkeit erneut zu retlamieren. Beigeordneter und Stadt‘
verordnetenoorsteher fallen zu diefem Zwecke bei den zuitiindigen
Stellen guttüchft perfbnlich und mitnblich oorftellig werden, ——
8. Das (Beiurh des Magiftratsdoten C5i’trfter um Bewilligung
von Rleibergel'o wurde nach dem Magiftratébeirhlufz genehmigt. —-
4, Von dem Schreiben des Vrooinzialoerbandes Schlefien, des
Reichéoerdandes beutfcher Stadte wurde Renntnis genommen
und -dem Magiftratàantrag auf Beitritt zu biefem .‘Iterbanbe
augeftimmt. -— b. Von dem Bericht der Grenzdeputation über
die Befichtigung der (Bremen an den Orundftiiden Haus
,,Weidner", ,,Eiyfium" und ,,Artadia" wurde Renntnis genommen
und den gemachten tliorfchlügen augeftimmt. am Weitere foll
nach erfolgten katasteramtlichen Vermeffungen veranlafit werben. —-
6. Von dem ’Schreiben des Vorftandes der enanglifchen Diafoniffen:
UnitaitVoien wurde Renntnis genomm'enunb’ befchloffen,_b‘en
filtitgliebernallerbffentlichenaner'nnntmimrltntinmP .- 'f "
Befreiung von der Rui-tare, fowie die .Salite der Sßreife für
Mineralbdder und Dufthen und für bie Siknngen im Emana:
torium zu gewähren. {für die übrigen Rurmittel find die ieft‘
gefahren Vreite zu zahlen. —- ’7. Von dem Schreiben des
Nentner Hein, betreffend SJlieherlegung feines Mandats als
Stadtverordneter wurde fle‘inlnis genommen und befchloffen,
eine Eriahwahl vorzunehmen. Zum Wahlvorstande wurden als
Beifiher gewählt: Herr c{fabritbefiher Pompe und Herr Stadt:
'altefter Bernhard.
erfteren Herr Baumgarten und für lehteren Herr Stletn. Der
Magiftrat wurde erfucht, das weitere zu neranlafien. —— 8. Su
dem @eiuehe zweier penfionierter ftäbt. Beamten befchlofs bie
merfammiung unter Anerkennung der Bebiirfnisfrage eine
Rrieg‘teuerunaézulage non 20 0/0 ihre! Nuhegebaltes vom
1. am: b. JS. an au gewähren. Betreff bed 3. @eiuchftellers
wiirde die tbe‘aürfniäfrage nicht anerkannt. — 9, Die Mehrlosten .
*des Drucked der Rurliste für die diesjdhrige Rurzeit werden aus
den Ileherichtiffen der Vadekaffe bewilligt. Mit einer angeineffenen
Erhöhung des Abonuements für die Rnrlifte ertlürte fich die .
Veriammlung einverftanden. —-„ 10. Der Verinietung der beiden
Dachltuben’in .der. früheren Bademflhle an den Fdrfter Wenke
wurde dem MagiftratSantrage ”zugestimmh —' 11. Demzheater-
diretto" Szarh-?ilestra wurde unter ßerüclfichtigung der seit:
lichen‘ Berhultniffe für bie diesiàhrige Spielzeit ein -aufierordent._
licher monatlicher 3ufchuft auf die Monate Juni, Juli, Anguil-
bewilligt. —- 12. Von der Berechnung des Sireisausfchuffes Habele
fchwerbt für bie _zu lei"tenden KreiSabgaben wurde Renntnis
genommen.’ Die gefor‘oerte Slltehrleiftung wurde bewilligt. -—
13. Dad (Sefuch des Eielwàrters Seidel um Lohnerhdhlmg
touroe nach. bem Magistra-tàantrage genehmigt. — ‚14. Der
Verpachtung eines 1llclerftücleb an da‘ ftübt. Rranienhaud wurde: „
bem Magiftratßbefchluf; annähgugeftimmt. —— 15. Die Mehr-
toften fiir bie SItflafterungäarbeiten anber (blaherftrafse werben
aus der .fliimmereiiaffe bewilligt. ?Die 'Vorlagen Nr. 12—15'
wurden als diii‘gend anertannt 'und behandeit.

* In der am A d deSÎeiben Stages abgehaltenen, gut
befuchten Hand-nn" '." ‘“ f ' u fprach .battptlehrer
(Boebel ’aus Anlaf; des 230 jährigen Giebächtniffeä des Xodes
dei‘ Groken Ri‘rifltsten über definì flirten zum Wohle des

--heimiichen Handwerle. Daraui berichtete berfelbe Nedner über
die Notwendigleit des Wiederaufbaues des Handwerks und Ge:
werbes und das Intereffe bafür feitena de“Staates und der
Gemeinde“. Nach „einer weiteren Befprechung detreffend die
Nohft'offoeriorgung des ‘bentfchen Handwerfs wurde den Anweien:
den die Beteiligung an der am 4. Mai in Gia“ ftattfindenden
: ‘ ‚_ " 'f‘ “‘ f y ' __ des Grafichaiter Làndchen‘, bei
welcher auf bie Mitglieder der Handwertskan‘mer 'zu Breélau,
fomie hie Rreife: und Drisdehòrden anwefend fein werben,
warm empfohlen.

x‘üür die Mitglied“ der hiefigen ängenbmbt fanb am
Nachmiflage des 28. d. Mis. im Saaie des (Baithofes ,,Deutieher
Raifer" eine Gedenlfeier des Heldentode‘ des nnübertroffenen
Fliegeroff‘ziers, Nittmeifter Manfred von Stichihofen ftatt. Oe-
eignete J’ni'trun‘ental- und ‘Befangsoortrage, fowie zwei ;week-
entfprechende @edicht‘deklamationen umrahmten gleichfam bie
vom Seiler der Jugendkompagnie gehaltene Festrede, in welcher
berfelbe nach kuraem Hinwei‘ auf die triegerifchen iterhaltniffe
der (gegenwart ein Sebenbbilb des Helden zeiehn'ete und beffen
Grfolge gebuchte.

-b. Herr Lehrer Joh. Arnold ift auf eine (Eingabe vom
hiefigen Schulverdande aus feinem Militardienst a. 3. entlaffen,
beam. wrticrgeftellt worden. Er übernahm ben unterricht in der

 

Als Stellvertreter wurden gewählt für -
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“’;ctMi‘fw‘WÌÌÎÎÎÈÈYFÎ"TWO ‘PPS-*1
.lil. Sinabentlaffe und das. Knabenturnen, [omie Denti” und

Zeiehnen dei" Kurfué 1U der gewerblichen übrtbilbungöfchule.
— Herr ?Briiparandenlehrer ?Diiltl'er beftattb in BreSInu das
Mittelicl)ullehrerexamen.- ' . ' '*

-s. Die Drts grupp e L and e c! des gewinne gaagnns-
Yereins zur llnterftillzuna ftudierender b'entfcher Katholifen
für bie Provinz Schlefieii ‘zèihlt 88 Mitgliedér und fammelte
im Borjahre 130,70 Mk., *die 'nach BreSliÎn gefendet werden
konnten. sliorfihenber ift Herr {Pfarrer seitige, Staffiercr Herr
Chorrektor Forrhe. ?inch .von den übrigen Ortsgruppen gingen
Veitràge ein, fo von Gin“ 780 litt, du; Habelichwirdt 200 nur,
ans Lewin 14'Mk., ans Mittelwalde 25 ‘l‘id', aus Neurode
100 Mk., aus Steinen 25,10 Will, ans Wiinfthelbnrg '25 Mi.
Studierende wurden im Vorjahre mit 3500 nur. unterfii'fht.

—i. Die gaaiandadzten werden wochentagé nm S'JJh' ubenbä
gehalten, an Sami: uno Feiertagenjm Unichlufs an den Nach:
mittagägotteßbienft. Jn den Liedernwird mit g'èmiichtene, cLìrauen‘
‘Diannerchòren abgewechfelt werden; 'Din je einem Warhennbende
fingen auch die nglinge der' figl. Slsrliparnnbie und die
Volkéîchi‘iler. .

-n. gSetterreget’n für deu gt‘conatgi‘tai. Maientnu
macht grüne bin; sJJtaienfr'bfte, nnniibe (hafte. — Kiihler Mai
bringt allerlei, gut (Sefchrei, @ras und Heu. —— Warmer Mai:
regen, großer {fruchtfegeiu —— am Bienenichwarm im Mai ift
wert ein Fnder Hei‘. — Wenn der Froichlaich im Benz, tief im
Waffer war, auf trodenen Summer deutet das; liegt er nur
flach am lifer gar, dann wird der Sommer beìonders “ak. ——
Wenn Spinnen fleifiig weben imzifreien, lüfst fchöneä Wetter
fich prophezeien; weben fie nicht, wird“ Wetter fich wenden;
qeîchiehts bei Stegen, wird balb er enbeu. —— Bli‘iht der Holunder
chnell oder langfam, fa geht die Ernte rafch oder langfam non
'tatten. — Wenn die Wachteln fleißig fchlagen, liiuten fie von
Jtegentagen. —- Viel Gemitter im Mai, fagt der Bauer juchhei.
—— Viùte fchnell, und ohne fliegen," veripricht beim Dbfte großen
Segen. -——, Etroctener Mai, 'dtirres Jahr. —- Mai mäßig feucht
und kiihl, fteckt dem Juni ein marines Biel, —— <’Braniratìus,
Seroatius) Bonifazius, (die 3 Eisheiligen!) der Gartner fie bes
achten mufg. ‑ _ ' ‚

—— Jeldpnm‘eudunge‘u nei” dcr We‘re-ont
wieder zngelan'eu. Nichtannlime Jeldpollbiieie
über 50 (Hramm (ißäcfcheu) und sBrioatpaiete .an
Angehòrige der Weftfront einichl. des (Broken Haupt:
quaitiers, iowie an Heereéanmhdrine im General:
@andernement sltilgien und ‘Luxemburg find wieder
zngelaffeu. ' ' ‚

F Q ' _' . ° _ 'T

Frauen Schleiienéî  
Gedenkt der vermuteten!

Schmticktgdie ,Lazarette mit

Yruhtrngsfi'tuten!
; _ ;freifr‘ciuffl’bcton 'Eglòfffteim

4 v- - v. .
LMW‘W ‚J

-—-' Yi‘ regelmäßig-e'gielieferitng "dcr
Ye‘m’îlk‘ernna mit Max-metere wird fich'nach
dem‘Blane der NeichéìiielleW-bisîfllniann Juli 'erftredin’,
Von'dieiem Beitpnnitejan wirdin‘die SJJtarm'elabw
fabrifen im wefäntlichei‘tmiit _dir Qierarbiiiuni idee
ucuen Eriite befchäftigt fein, iviiiirinb der Beoòlierung
nach Mdglichi‘eit friîches Dbit für ihre“ Vedari zuae=
führt werden wird. ES' tei nochmals hervorgehoben,
dafz die zur Vernilnnn gelangeube Marmelnde aus
nathlos nur mit 8126er gefiifit ift un‘d zwar enthält
fie 50 ‘Brozent Sticker, fo dai; fie nicht nur ein (Hennizz,
iondern ein wirtlicheß Nahrnnnsiniilei barili-[It.

— Üfl’enf’we der Bauer-“frane“ gegen
ein‘ Gutrmeidungskammanda. J“ Sirehaufen
in Bayern wurde eine viir Mann ftarie Biel):iit_ei_q=
nungslommiifion vonaufgeregten Frauen mit Mifi-
gabeln empfangen und an der elusitbung three Anites
gehinbert. Das gerichtliche Nnihip‘el filr die lampi:
luftigen ‘Bauernfrauen wird fr i'ich recht traurig fein.

—— binnen nnangenrhtnen „ateinfalt“ hat
ein Nevifior der Maire-,immer Bloo.nza!fleiichftrlle
erlebt. uns et: unliinuft ,d‘enftlid in Eangeihaufen

 

    
  

zu tun hatte, wufzte er in iineiu bortigin Hotel den _-
sBefiher, dir ihn nicht iannte, zu l‘enimmen, iinn ohne
Fleiichmarcken e'n {gliifchgeridtt oerabfolgin zu laffen.
Er lief; es ficl) gut fchuieden unb —— erflattete dann
Anzeige. Die Folge war ein Stiafl‘efihl in .höhe von

‘die’ Lehr'eriwa'ftz‘di’n Biarrer, bei der

  

Jeezeigenprrin:
Die einipaltige Seite 10 Vi. von auéwdrts 15 &tf-
_Netlamezeile -20 Vi, Bei W i ede r h olu ng e n -'
reip. Jahreàctibonnement entiprechender Rabatt._ __

._ I 
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20 Mark für denWirt, einer von 5 Mark für den
Reliuerlihrling, dir das Effe“ gebracht hatte, und ein
folcher für den — Neoifior, deffen S13erfon mit 30 Mail
entipre”end höher eingefchäht wurbe. Ter-Beam“
gab fiiti damit nicht znirieden und beantragte richterliche
Entîiheidung. (Sr hatte jedoch mit îeinem‘Einipruch
nur einen negativin (Erfolg, denn dae Sctyòffengericht
Sonnet-baunei erhöhte die Strafe für ihn als szlnftifter

' zu der ftrafbarcn .fganblung auf 50 Mari.

—— {glie Trance- um geehrte. n. gliidfthafen.
[Inter den Trauerknndaebimnen, welche zum Tode des
Nittmeiilers Fihrn. v. Siiihtbafen in Eichweibnih im
Hauie Olimtboien'einginaen, befiiiden fich noch folgenbe:
‚(Eieneralfelaiuarfchafl v. Hindenbnra übermittelte folgen:
des Drahlichreiben: ,,Schmerziich bewegt von der
Nachricht, dai; Jhr Sohn fein Leben für das Vatere
(and dah'n..eneben hat, fpreche ich Ihnen und .Ihrer
Fran Gemnhlin mein tieffies Beiieid ans. Als sDieifter
der drntîchen Flienerwnffe als Bordild für feben
beutfchin Mann wird er im Ge-dàchtnisdes beutfchen
Valles fortleben. Dies möge Jhnen in Jhrem
Schmerze ein Troft fein. v. Hindeubura”. r— Bon
Exzellenz von Ludindorff ging falgenbeß Tele-gramm
rin: „31i dem ichweren Berlnfte, der Sie betroffen,
dari id) Ihnen und Ihrer_ Frau Gemahiin mein berz:
lichez ’l‘elieid anédu’ickcn. Das bentfche Speer verliert
in Jhrem thne nicht nur feinen fdmeibigften, erfolgs
riichften {illegeroffisim es verliirt einen Mann, der
uns ’allen dae SBerlörperuitg beutfchen ‘llngriffngeifieß
war. SeitiAndenfeIt wird uns ein'îiniporn zum
Siege fein. ‑
 

Y‘hred‘eudorf. Dem 1, 3L auf Urlaub wei-
lenden Glaeichleiiermeister Franz Tau“ auS-GomperS‘
doti wurde heute die traurige Ellaclnichtfbür’ch einen
Feldgeiitlichen übermittelt, daB auch fein ;weiter Sohn
Max am I7. d. Mts. -in Frank-id) den Heldcntod
fiarb, und zwar am drineu Taae nach feinem (Ein‘
treffen an der Weffiront. Skin jüngerer-{irritiert
Wilhelm ift- im therbft 1917 in‘Mazedonien anden
Felgen der Nuhr und Malaria geftorben. _‘Dgr ältefte
’Biu‘er Franz beteiligt fich 3. 31', an den Dffenfio-
‚iämpfin im Wefien. — Das (Eifrrne Rreuz 2. Rlaffe
hat irhaltvn der S.Utuättrtier Rudolf beriet, Sohn des
KaÎÎji‘rel‘S geriet der (Slaßfabtit Dranirnhiitte.

Wilbelmstlml. Der Tod auf bent Schiadn-
""ieide l‘eendete wieder ein junges, boffnungßvolleß Leben
der hieÎim’li'Gl’mehide,”daS zweite Office in der Fa-
milie des Qolzîchnihers Richard Vreik. Der junge
Mann war, 19 l 4—-_nacb szitilegttn'g.Der"altatireifetirüfung .
freiwillig ina ihrer eingetreten. Er war zum Bize-
'feldw'ebel bei'ord'er't worden"; iii“ 'fiiitgereri _Bruder

"Sofri-iii _ini 'üerga'ng‘eiieii’ Jahre gefallen; "‘..1 Voi‘ der
. 8. ltriegeanleihe „finb 'ans 'hicfigen _Ge‘iieinden durch

_ Volt, .:non
Spar-tru und der Sparkaffe bafelbft gegen‘- 80000 ME.
gezeicbnet worden. I ‑ \

Beidtenflei’u'. Die bamsterei non’ außwära
tigen und einheimiichen Verionen hört tra“ Anzeige“
und Beilrai’u'ngen nia-,t auf. Eine Frau aneVreqwu
hatte ans dem sJiachbarorte Rami“, Streits mitharin
gefchlachtitß .tialb in einem Neiiekorbe bis nach hier
aebrafat, um mit der Îchniackhaften L‘ente die grace,
reife mit der Batm anzutreten. Bei' der Gepfickrenifion
wurde das Fleiirb emdedt und befchlagnabmt. (Einer
zmeiten Verion wurden 9 Bid. (Herite. 23 ‘Bid'. Noggen,
fowie 96 Bid. Mehl und einer dritte‘n 154 Tier“ab-
genommen. ‑ '

Meine. @in l2fähriger Schulknabe als Stevens-
reiter. Ju einer Scheune in Sdzdnwalde, in die-'fidi
eine Anzahl Arbeiter vor einem niedernehenden (He:
witter geflüchtet hatten, fchlug der Bu“ ein und ziindete.
Tie sIIrbeitrr tonnten fich nur mit-.‘Dtühe vor den
Flamini-n in Sicherheit bringen. @rit dann wurden
fie gewahr, bat; in der brennenden Scheune ein “eines
Kind im Sti-oh liegcn geblieben war. Als die Mariner
vor den {flammen zuriickichredten, bruna der 12fährige
9Jlaiafchel beherzt in das brennende Gebàude ein und
brachte baggefiihrbete Kind glüctlich herauß.



. franzöfil‘di-flandern.
Sa! Gebiet Nordiranlreich‘, in dem die heutfchen

Murren feit hem 7. April fteti haihringen hie Land-
aft nhrhliö unh narhweftl eh non Giiaire‘ unh
rmentière‘, hat il” bot dem Striege nur in geringem

Mafie heutfcher aufmertfamreit zu erfreuen gehabt.
Man hatte e‘ in Seutfchlanh faft ganz hergeffen, dai‘
in Franzdiiich-Flandern noch immer ein un‘ her-
wanhter Boliiftamin anfhffi war, haß ein Jakob
Grimm st‘h ftir heffen ,ne erhuhtfche” Sprache and

he Wideritandèkrait intereiiiert und haß 1870/71 die
anzdfiiihen Behdrden die fchitrfiten Mabregeln gegen
iefe ,population bas-allemande" ergriffen hatten, weil

die Bevdlierung den Seutfchen an einigen Orten offene
Shinbathie entgegenbraehte.

Eine Straßenbahn ftihrte von mein hie ßanhftrafre
entlang nach Stihweftrn, über hen grofsen Streugweg,
her im Hitifchinafch her belgifchen Uusdrud‘weiie ,Grand
Bieritraat‘ heikt* norhweftlich von hiefer Straße erhebt
ein her fett in heutfchen am“ befinhliche ftrategifch
wichtige Semmelberg, ein bbgel, der die Gegend nach
den Wmdri‘htungen di‘ weit nah {frantreich hinein
beherritht; im Süheu fah man hie tätigen Schornfteine '
‘Ion Urmentières, hie heute niét mehr rauchen.

Der niichfte gröfsere Ori ndrdli‘h habon, Belle (fran-
gîfiirh Bailleul) ift flàmii”. Siefe altertümliche, au

antreich gehörige, jetzt von unferen Sruppen genom-
inene Staht, liegt auf einein Hugel, der dem Steinmei-
lierg an Hdhe wenig nachgibt; von feinem Markte, den
her alte gotifche Zum, weithin fichtbar, t’iberragt,
ftrahlen hrei fchmutgige Straßen in hie Gbene hinab,
durch die abenhh Scharen von ilrbeitern heimwàrt‘
Ilrtimen. Sie alle fprechen einen rauhen flamii‘hen
ÎDialekt gu hem fie feine Schriftfhrache kennen. Lille
flnfchriften an Wirtéhliuiern, Laden, ßerbotßtafeln finh
franghfifch; man ift im Lande der c{freiheih Gleiehheit
unh Sibherlichieit; hiefer Staat hulhet nicht, haf3 ein
dem franghfifchen ungleicher Voluftamm feine germa-
nifche Mutteriprache pflegt.

Saß beobachtet man, wenn man non Belle nach
baaebroel fährt. Auch hiefer wichtige (bifenbahntnoten-

ntt ift eine flamifche Staht.
ne Straßen, io finhet man auch hier überall fran-

‘With‘ Inirhriiten; nur au einigen {Birthhitufern fteht:
,Hier fpreett men Flaamfthf’ und fragt man erbeiter
nach demWege, io betamnit man zur Antwort: ,,Gaat
die ftraat, op de rachte fiehi“ meftnorhweftlich von
baaebroet liegt, in ähnlicher Weiie wie Belle auf einem
bitgel, noch eine flümifche Staht, (La ei, her Geburt!-
‘rt Randammes. Sie beheutenhfte taht de‘ illimi-
Ben Sprachgehiet; in Fraakreich ift jedoch Dùnkirchen,

r belannte Hafen.
In allen hiefen Stähteu. geht aber da‘ ftitmifche

flement ftart zurtid. Ser fraughfifche Staat fteIlt n
tiefer ‘legend grundilitlich nur folche Beamte an, hie
glttmifch herftehen, fo haß hie Bevdllerung gezwungen

, franghfifch zu iprechen. In den S ulen, im beer,
in' der Marine (au her hie flhmifchen ifcher ein an-
iehnliche‘ Rontingent ftellen) ift da‘ c{elliinifche herbaten
‘nd wird nur von den Geiitliehen in der Seelforge an-
gewanht.

Wàhrend hiefe; Rriege; hat e‘ fich mertwtirhiger-
weife an! feiner Berbor enheit hervorgewagt. In
einigen Zeitungen hiefer trecte finhen wir nämlich
alltäglich mitten gwifchen hen franahfifchen Serien einen
Ihmifchen Bericht fiber die Siriegßlage. ‘Er lautet under‘
‘i‘ der iranzòiiiche Bericht, ift hem einfacheren Gemi’rt
de‘ Flamen angepaBt und mutet in feiner altertümlichen
Schreibweife feltfam an. é

EB fcheint, haß hie Frauzoien doch auf hiefe
Stinnnungßmache einigen Wert le en; man traut her

 

Sprache offenbar noch immer gro en Ginflufr au, oli--
wohl fie nur noch von ein paar Hunderttauienden in
Franzdiiich-Flandern geiprorhen wird und mit der
Stammherwanhtfehaft in Belgien unh Holland, ge‘-
fchmeige henn Seutfchlanh, faft keine ledendigen e-

aber geht man durch‘.

 

eiehun en mehr hat. Von irgendwelcher Zuneignng für
Denti and, wie fie fich 1870/71 nach offenbarte, wird
haher wohl heute nicht; mehr zu fptiren fein.

Der Hngriff auf Zeebrügge.
@in neuer amtlicher Berici“

Ser Stampi um hie Mole von .3eebiiigge unh bei
thenhe ftellt ii” immer mehr als ein glün 5 e n d e r
Grfolg unferer Wafien gegenüber einem hie
insflingelne horbereiteten, mit größten Mitici“ und
rticliichtfl‘iem Etnia“ hurchgefühiten englifchen Sperr-
unh Landung‘unternehmen herauß. llnfere Sttifteniierr
teibigung hat finh uneingefchrlintt bewährt. Sie. gefamte

fte, Urtillerie wie Stufanterie, war alarmiert, aloîà
die erften feinhlichen Schiffe in Sicht tarnen. Aller-
hin Q war her dom Gegner in einem bißher nicht
erle ten ninfange eraeugte tiinftliche Nebel Îo
di‘t, haß man taum einige hunhert Meter weit
fehen tonnte. unter hiefen llniftc’tnhen rannten, ha

 

 

 
ßoltefommiffar Joffe,

ver da‘ ruffifche Reich in Berlin vertritt, hat dem unter-
itaatlfeiretär im Uuswiirtigen Unit Freiherrn von dem
-Bu‘iche-Qaddenhauien al‘ Bertreter des erlrankten Siani‘-

 fetretitrß h. Riihlmann am 20. April in‘ Uuswàrtigen Unit
[ein Beglaubigung‘idireiben al‘ beglaudigter Bertreter her
Muffifchen Sozialen föheratihen Sowfet-biehublict“ übergeben.
Bam“ finh hie benna-miniera: diplomatiichen ‚Beziehungen
wieder aufgenommen.

 

_. mit einem Sherrangriff gerechnet wurde, zwar Sherr-
feuerwellen vor die Haieneinfahrten gelegt werden: ein
wohl e3ielte5, wirkungsvollez Fener unierer Vatterien
war gebar!) erft möglich, als die feindlichen t{fahrgeuge
fchan hicht heran waren. Grfahrungftgemäß werden
{frühere Schiffe, auch wenn_fie fchwer getroffen werden,
miner nach eine Strecte weiterfahren tbnnen, bepar fie
ftnien. So konnten die drei Sperrfchiffe 'dis an hie
Einfahrt Seebrtigge gelangen, wo fie faulen.

Naif) den aufgefunhenen Speratianßtarten her (Eng-
liinher war hie Ubiicht, hiefe Sperrfchiffe hicht bar unh
in her Sehleufe au herfenten. Sie eigene 2Brahm= unh
Sroffenfherre vor 8eebriigge wurde vom Gegner
dur”bro‘)en, nachhem her äußere unferer Spert-
priihme durch Serpehotreffer herfentt war. Ser an her
Unirenlante her Mole lang‘ieit kommende Rreuzer
,Bindietive‘ konnte wegen Rebel‘ von unferen fchweren
Rüftenbatterien nicht gefehen unh haher nicht befchoffen
werben. Sie Molen eichlxke und die her aufgeftellten
Maichinenlanonen ha en den strenger fchon beim @eran-
kommen unter Fener genommen unh wie hie Gefangenen 

außfagen, unter den an Deck hicht „gnfmnrneng‘i‘iiingten
Seeioldate” irhtucriie Betheeiiwacn anaeiiilitetr«In-
folgeheffen finh auch nur etnia “.0 via Fit) Ziliani‘ non‘
engliichen Qanhnngälmpö nur hie filiale getammen.
Diete wurde.“ in ”bitten-:m ‘Jc‘c‘clilmnni man unteren
bereitflehenhen 93erteihignngönignnicticcvten anigeiieben.
‚Reiner von ihnen ift an .‘Burh ‚niciirijclcingl. .,Bmdic:
tiue“ hat unter Efnci‘icilciffnng feiner Lente wieder ab:
gelegt unh mar gleich nach hem t‘lbicgcn ini-oder im
Siebe! berichinnnhen.

Sie gegen Sfienhe angeiehien englifcifen Sport‘-
tchiffe unh Sanhnnghirencer iind durch nnier Sperrirner,
hab wegen ’,îehleniî de@ il’tnlenhnienö hart noch itiirfuizaé-
voller geftciltet merde“ fann alè in fierbriiaav. völlig
verwirrt worden. Sie haben ebeniallé gali'iz-n’he ?Be-
ichàdiaungen erhalten nnh finh dan“ weit aim-:':iialb her
(Einfahrt Dicht vor dem Strand@ gefnnfen. '.ì‘crtiteaner
hat tro“ groher bintiger Spfer unh Slltnlcctägliiei'cnfte
fein Biel, unfere ll-Boot-Stiitipunlte unbrauchbar zu
machen, nicht erreicht. Bielmehr hat der lirBoot-
t’trieg auch nicht eine l‘Ztnnde
Unterbrechung erlitten. Sie Ein: und
Auéiahrt tion 3eebriigge murhe bereits am 24. d. M.
non Soipehobooten und am ‘25 non 11=Booten wie ge=
tabhnlich benuht. Dai; iiidîirhtéloè- angefehte Spert-
angriffe bei Nacht und Rebel immer Uusiidgt haben,
gegenüber einer offenen Ritfte l‘id hichi an aber in hie
(Einfahrten heranzuiommen, Zeioeiien die gefchichclichen
(Erfahrungen des See‘ oder Kiifteniriegeé. (bin un-
fehlbareß Ubwehrmittel hagegen gibt eZ nicht.

Deuti‘cber Reichstag.
(Bug-23er.) “ig. Berlin, 27. Avril.

le Freitag begniigie fich das Haus mit
einer turzen Sihung, ha neben dem bieichßtag noch
haß preußifche Herrenhaus, das Libgeordnetenhané unh
her baiiptauöfchnß tagten. 8a Segiuu her Sitgnng hatte
ZBriifihent Sßaafche ein Sanifchreiben de?, komman-
dierenden Generals her Luititreilfrliite für hie Seil-
nahme am Heldentod fiiichihafenö herlefen. Saun fam
eine Neihe tleiner Yin iragen. über hie Kupfer-
beute im Weiten will das Kriegîaminiiterium hemniichft
lu‘kunft erteilen. Bon den befchlagnahmten hier
Millionen Ultkleidern ioll, wie auf eine weitere ?In-
frage her Bertreter heh Stieichöwirtfchaftöamtß mitteilte,
eine Million den Landardeitern zulommen. Uni eine
anfrage des Libgeordneten Wendori f (ffartfchr.
Vp.) fiber die Beirhrantung des Fremdenverlehrs ant-
wortete her unterftaatßfetretär im *Rriegèernàhrungsamt
v. Braun, die neuen {Maßnahmen fallten lehrglich
eine einheitliche ©anhhabe gegenüber hen bisher rein
militärifcheu Mabnahmeu ermöglichen.

(Eine Anzahl von Bittirhriften, die dann er-
lehigt wurden, gaben zu Sebatten {einen Anlaiz. Un-
laizlich einer Eingade der Stettiner arthapahifchen
Schuhmacher herlangte her unabhängige Sozialdemolrat
Brllhne iiberhaupt größere Mengen von Seher zur
Sohlenheritelluna; tauft mi'ifsten nächftenß fogar hie
Mitglieder des Nei‘hBtagB auf Holziohlen hierher kommen
und dann fei eh mit her Seifetreterei narbeil

Saß Han‘ vertagte fich auf Mittwoch den 1. Mai.

Politil‘cbe Rundfcbau.
”MMM.

*In der lekten Sitting des Bundeérat‘
wurden angenommen hie hrei Gmtwtirfe, erftenß einer
Betanntmarhung liber die Geltendmachung non Un-
‘.priichen von Verionen, die im i’luslanhe ihren Wohn-
ii“ haben; gweitenß einer Beianntmac’hung fiber die

 

Friiten des Wechiel- unh Schectrechtß für (Elfaßv
Bathringen; hrittenß einer Belanntmarhung über hie
Bornahme einer Wohnungézàhlung. .

“Nach einer Mitteilung des Rriegéernàhrung‘amts
ift hie von verichiedenen Blatter“ verdreitete Nachricht
von einer geiamten allgemeinen berabfehung
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I] Rowan non". von der Glbe.

(Sortieren)

{unter hen horheren , feht noch tahlen Blumen-
rtien erhob fich an‘ der Parkmaner eine kleine, hon

. dumen beftanhene unhöhe. Man hatte von hier
‚einen außblid.‘ auf Feld unh Wald und gunachft auf
einen flieg, her nach hem (Eggerudfchen Gute Lindental
ìIhrte unh her fenfeits mit einigen alten Rapfweihen
‘ingeiakt war.
i Die Schmettern ftanhen, fich umfchlungen haltenh,
‚auf hiefer Unhdhe, „her Berg‘ genannt, und blidten in“
Band hinauB. Sufanne war noch immer in ihre
haben Gedanken veriunlen. Wie hart unh pldtli‘h
wurde fie hier lo‘ eri en, fie hatte nicht einmal non

rmann Eggerud bf ied genommen. Wie der der-
te Mann ihr Fortghen und her Gltern Irennung

beurteilen. machte? gewiß wurde er hiefen Schritt
‚nicht billigen; er war fa fo manoll, fo hflichttreu;
aber ihr tam eh nicht zu, einen Sattel gegen hie
:hrigen auch nur zu heulen.
f adele plauderte: ,Wenn ihr heimlehrt, ift hier

. alle! gran, her Noggen fteht hoch, hie Frithliriehe
”tei ich, und allerliebfte tleine Enten fchwimmen
auf hemOSeich. Liber fteh’ mal Sufe, ha lommt
Bava geritten, mit noch einem; führt er henn nicht mit
auch ’zur Salm?“ - .-

Ser Unblid‘, auf hen hie Schwefter hinwie‘, durch-
‘udte Snfanne fchmerglich. Ollio ihr Bate! wollte nicht

gegen fenr, wenn hie Mutter mit ihr abreifte un-
eiflichl Schon her Lente wegen wiirhe er gut

”tan haben, fie zur Vahn zu begleiten.
Gr hatte hiefen Morgen bewegt unh fttiruiifch hon-

r lefchieh enommen, fie war aber überzeugt gewefen,
noch an ehen, unh nun -— nur hortiberreitenh.
Neben der Unhdhe lag ‘in 2:0ng zur unmittel-

baren Ginfahrt in hen Vari; al‘ Bernhammer feine
Shchter gewahrte, fhrang er dom Pferd, warf hie
Bagel feinem Segleiter gii unh ftttrmte durch da‘
Sor herein. Sufanne eilte ihm ham Berg entgegen,
wlihrend Adele, die mit Wohlgeiallen empfand, haß fie
fich nicht zu trennen. brauche, auf ihrem ?Blake blieb.

‚Rinh — mein Kind — oh, hat; i did) ihr laffen
muß,‘ — rief her Bater mit auffchlu zenden Sönen;
er. riß da; Madchen an fich, hrtidte unh ttifste es
wieder alt. Sich hergeben, Sufe, hu gutes, fanfteß,
ehulh ed eirhdpil- Sie wirh di” quälen, aber maß
all ich tun? — Sie ging nicht ohne hich -—- oh, ich
nngltidli‘her l‘

Sufanne nahm hie Stieblofungen unh geftammelten
Grkl‘rnngen des Baters tiefbewegt in, fie behielt
aber in bici ruhige überlegun , tro au fein haß
weher hie Schwefter noch her 'fremhe Herr an tìiferde
genau fehen unh hhren rannten, was hier horging.

Bernhammer hatte den Stopf in beihe Hande ge-
nommen, her Out war ihm auf hie Erbe gefallen, er
mhr fich durch‘ Oaar und iammerte im Srennungßweh,

in er fich holl Beihenfchaft überließ. Sie Sachter
rehete ihm fait miitterlich zu, hoch hauerte e‘ einige
8eit, biß er ich faßte. Gndlich ititlpte er hen Sui
auf unh ftiirgte fort. “

Ser Begleiter Bernhammer‘, ein funger hübfcher
Mann von etwas gefuchter Elegam. war dicht an
die Mauer herangeritten, di! hen Berg egen den
ilBeg abftbhte, herneigte ii” im Sattel vor dele, die,
mit beihen Handen auf hie Steinplatten her Matter gelehnt, den remden in nengieriger Hnbe angenheit
anfah, unh fteiäe ii” vor: ....f . .  l

,Franz Senta, Betwalter auf Gut Lindental, beim
rrn .Baron hon Eggerud.” Gr hob mit gutem Un-

ande den Hur. _
Ihr fiel auf, haß er eine etwas fremde Betonung

habe, unh fie fragte: ‚Sie finh wohl nach nicht
lange da ti"

,Elmas uber acht Stage, Gnàdige‘ _ _
‚Ilnh hier aus unferer Gegend finh Sie auch nicht '3‘
,O nein, bitt’ fchhn, ungar, Magyar.“ _
‚Sa weit finh Sie hergetommen‘e‘ Mdgen Sie

henn hier fein ‘è‘ _ ' _
„ernte hie Hand, iiihl’ mich im Augmbl‘d wie im

Simmel —— vor einer heiligen —"
Udele zog fich befreinhet zuriid; in hiefem Augen-

hlid eilte ihr Vater an; hem ‘ore, fchwang fich
ungefttiin auf; therh unh tagte vom Fled weg habon.
Ts blieb Senta nicht; ttbrig, al; au folgen, hoch
‘og er, behor er auch hahanfprengte, noch einmal tief
vor hem fangen Mabchen hen Hnt. _

Giwa‘ erfchrocien von der Reife de“ Fremden,
herließ Adele die Unhdhe und lief an der Schwefter
hinunter, hie weinenh mit beihen bönhennhre Augen
leguale unh vor (Erregung bebenh ’an einem Vanni
e nte. '-

,Suianne, liebe, befte, lomm, fei nicht fo traurig.
Neiien ift hoch ichbn, unh balh feih ihr wieder hier,‘
fa herfuchte hie QIrglofe zu trbften.

Sie für einen Qtugenblid faffungßiofe altere, an
Selbftbeherrlchung gewöhnt, belämpfte tapfer ihren
Schmerg‘.‘ Sann gingen fie miteinanher dem Hanie
au, denn die ‚Bett her Abfahrt war getommen. ẃ

Ser Landauer, der die Neiienden zur Station
bringen folIte, fuhr eben langfam vom Stall her auf
hen Hof. Shnnieß, her Steuer, wartete bor der Haus-
tiire_ nebeu herfchiehenen Gepàctiificken.



der_ &leiìdnation und der (Einführung von hier
“iidiloien Tage“ oollitandig unbegriindet.
Chinin hat fici) das Geriicht non einer Vertftrz ung
‘- r r Brotmenge als unrichtig erwiefen. über hie
Emulation foll erft entfchiehen werden, wenn iirh end:
gang die (Einfuhr aus der litraine iiberfehen liifst.

**Dai prenfgiirhe .fgerreuhanß hat hen
‘inn-.ig des Staatsanwalts auf Genehmigung zur
Straiveriotgnng deBFiiritenLichnowétt)
nuitttntnig zngeitim m t. (Eine tJittefprache fanh nicht
van. Ser Stietithterftatter hatte mitgeteilt, haf; her
:iiminc-beiitand des Fiiriten in einer (Eingabe hie Bitte
‘nèwricht, die Genehmigung zur Straideriolgnng zu
erteilen, damit die Angelegenheit obieitih nachgeprüft
werben liinne. _

Sentirmi”.
_ * Nach Variier Blatter“ eriii‘tren mehrere Septttierte,

bre von der Front zuriidtehrten. dati die Soldaten den
lBerlauf her parlamentarifchen llnterlnchnng tiber (Be-
hetmherhanhlnngen im Jahre 1917 mit
lethettfthaftltrhem Sittereffe verfolgen. Sie Truppe“
wollen wtffen, ob man vor Jahre‘iriit hätte Frieden
“ht‘eken ttnh ihnen hamit zwdli Monate Opfer nnd
Leiden _eriparen tonnen. Sie Frage der Rriegòziele
unh Friedenspolitit der Berbi’mdeten merde erneut nach-
thtt'tcllicher als fe aufgeworfen.

Afrika.
"liber das Wiederaufleben der ,Buren-

tiewegu ng wird von Schweizer Blattern gemeldet:
;Der fi'thafrilanifche Verkehréminiiter ?Burton warnte in
“ner grofzen Nede die Nationaliiten vor der fith immer
mehr. ansbreitenden republilanifchen Propaganda.
wenige Sage ipiiter wurde im Parlament die Lib-
iendnng einer Glitdwnnirhdepeiche an General Oaig
non den Nationaliiten perweigert unh Senator MareiB
tttlc'irte, hafs hie alte {flagge her Freiheit fehr bald
wieder liber die Bcrge Sfidairiraé ftattern werde.
;tie hentfrhen Siege 'und her 8ufatnmeubruch Nuk-
nttthhfhaben bei hen Nationaliften ungehenren Eindrnd
“ma“ .

 

Kriegsereigniffe.
‘20. April. Lin her Flanderniront und zwiichen Scarpe

und Somme ftarler äeuerlatnpf. — In den Bogeien
werden bet einem Vorftoiz heutfrher Srnppen Ge-
fangette eingebracht. -

"2!. April. . Lin den Sthlathtironten im Wetter‘ heitige
Jniantertegefechte. — Stoff en älJiaaö unh Moiel
wird_ gegen ameritanifche Stellungen ein erfolgreicher
tbhrftof; unternommen. — Nittmeifter Frhr. v. Nicht-
hofen errmgt feinen 79. unh 80. Luitfieg. — Sen
heutfchen Truppe“ in der Ukraine ift her Weg na”
her Rrim geiiffnet.

22. April. Im ‘Better‘ örtliche Inianterie-llnter-
nehmungen. -— In einigen Frontabiehnitten lebt her
flirtillerielampf auf.

‘24. April. Lin der Lt); unh an her Somme örtliche
Kainpihandlungen. — Nittmeiiter Frhr. h. Nichthofen
fiiilt im Luftkampf. -— In Finnland wird die Ber-
lnnhung mit her finnifchen Armee hergefteilt. -— In
_der ‘trim erreichen hentfche Sruppen hie Stadt Sim-
teropo .

25. April. Un der Lys fcheitert ein franahfifcher @legen-
angriff unter ichweren feindli‘hen Berlnt‘ten. -— Bei
iiir un; erfolgreichen Skiimpfen fühlich von her
Somme unh auf hem Weitufer her Livre werden
mehr al‘ 2000 Franzoien und Engliinder gefangen
unh hier (Sefchtihe erbeutet.

:’26. April. Der Remmelberg wird genommen.- Seutfche
Truppe“ befehen St. (Etui, Sranoeter unh hie @bhe
bei Vleugelhoek. Mehr als Gefangene,
harunter zwei Negimentskommandenre. — um dem
Weftufer der Moiel werden franzòfiiche Gräben ge-  ftltrtnt.

_ nie _die Schweitern zur Mutter eintraten, fianh
lneie _mitten im Zimmer und ‘tek fich non Meta den
Schleier horbinhen; Joiephine hielt _den Schirm, auf
den die Schwägerin fich, zur Betonung ihrer Schwa‘he,
‘n fiaben liebte.

,Du lommft alfo wirllich, Suianne I" fagte hie
Mutter mit ftharfem Label. ,3 dadi‘ hu hattefi
mich unh unfere illbreife pollftllnh g) bergefLen. Stati
mit Adele herumzulaufen, hattest u für eine kranke
Mutter forgen fallen.“

eng fie unten anramen, ftanhen Frau Mfllmke
mid-_die beiden San‘madchen auf her Siele, um her
nithtgen Frau Lebewohl zu fagen. Zdnnies hielt
n Wagentchiag offen, bereit, hie Samen hineinzu-
en.heb

_Frau von Bernhammers lan es, biaffeß Geiicht
zeigte den Uqurud von Stop; ho erhobenen Saupte‘
reichte ite der Haushatterm die Hand zum Buffe,
gli?” die lmdfenhen Mitlachen mit laum merilichem
eigen und verlieB ohne ein ‚Beicben von lBewegung

da‘ San‘ ihre! Gatten. uns Snianne die Schwelle
tiberfthritt, wanlteu ihre Rnie, unh fie permochte [ich
kaum aufrecht zu halten.

.Liebite Mama," rief adele am Wagen ftehenh,
iaB mich doch mitfahren, ha ift ia noch ein vierter

Diodi‘ Sie Scheidende wandte fith ihrer Zochter an,
ein mtlhercr lußhrud fam in ihre Blige, ihre Sippen
bebten, al“ fiefprach: ,Lab fein, Seelchen, wir brauchen
hen Vian ar‘ Handgepàd. Im Summer fommft hn
mit Tante ofe au mit." unh hann neigte fie chhe’raus,
“2m den ‘topi ihres ‘index witchen be e Hand‘
‘a ma‘: da‘ fange, frifrhe macht haitig.

{all hie Mutter fie lo‘liek, trat “del‘ eri‘hroden
‘k _ ‚Set. Emmi.. MH“. ite, Augenmaß;

(Inpolitit‘cber ‘Cage‘bericbt.
Berlin. In den letzten Rachen finh in deriihie-

denen Gegenden Vrcnizens Irichinoieerlrantnngeir in
gröfserer Sahl feftgeftelit worden; auch die Soheäfiille
an Srichinofe haben fich pertnehrt. Stet'é ergaben hie
heftfteiltntgen, dai; aus dem Lluèlande eingeführte;
Fleiich, vornehmlich geräucherter Schinken und Wnrit,
den Dlnlaîz zur Ertrantnng gegeben hatten. Sie Fleiirh-
waren ftammteu beionderé aus hen ehemalé rntfiichen
(Bebietöteilen unh an; Belgica. Sie Beoòtterung wird
hahcr einhringlich hahor gewarnt, i’lnölanhßfieifch nnd
Fleiichwaren, die nicht amtlich unterfttcht worden finh,
anders als in gnt getochtem oder httrchgebratenem Bu-
ftanh zu geniefsen.

Berlin. Der Kanimann Otto Sieiche, der als
Stellenleiter bei her Fettft‘elle @trois-Berlin drei eben-
failß dott befchiiftigten Frauen ani Deren Sitten mehr‘
fach Butter‘ und Feniarteu gegeben hatte, w“ide zu
zwei Monaten (Seibngniß Det'z‘irchli. (Siegen hie. drei
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Frauen ertannte das Schbffengerirht auf ie eine Worhe
Gefangnis.

Hamburg. Ser Scholleniang an her oftftiefifthen
Stifte hat in hiefetn Jahre fehr zeitig ‘eingeietzt. Die
Flotte brachte bereits Iagesiange von 300 bis
500 Bentner an. Fiir die Belieierung find die Ute-
gierungébezirfe Liurich und Dénabrftd, ein Teil deé
Uroizherzogtumé Olhenburg, hie Stadt Bremen, Seite
her Provinz Weitialen, die Stadt Sitffelhorf und das
Ffirftentnm Lippe-Detmold beftimtnt. Von Ende Upril
ab werden neben Schollen auch Sihellfiiche und Siabelfau
geliefert werden lbnnen.

Caffel. Sie i'tltefte heutfche Bronzeglode ifi noch
in Sersield erhalten. Sie fiel ihre-Z ehrwiirdigen Lllteré
wegen nicht her SBefeblagnahme unh dem Einichmelzen
um Opfer. Sie (Storie, die Lulluégiode genannt,

ftamntt noch aus her im neunten Iahrhundert erbauten
erften beröfelher 6tiftölirrhe, hie frhon im Jahre_ 1037
den Flammen zum Opfer fiel, aus heren Tritmmern
aber die @lode auf hie Nachwelt gefommen ift.

Niirnberg. Das Landgerirht verurieilte die Stanf-
leute Gebrt’ider Fechheìmer wegen flberfchreitung her
öbchftpreife beim Metallhandel zu je 31500 Mart
Geldftrafe; der mitangeklagte Tittmann (Votichappel)
erhielt 500 Mar‘ (Selhftrafe.

Wien. In Mahriirh-Ditran wurde ein Lithograph
ermittelt, her falfche (Eins unh 8weilronennoten her=
gefteilt hatte. Ju der Borftadt Selnicli bei Rratau

wie follte fie. das perftehen; im Somme: waren hie
beiden langit wieder hier. ẃ

Sufanne und Meta fliegen ein, her tBehiente
fchwang fiel; auf hen 58ml, unh her Wagen fuhr ab; al‘
er aus der kurzen Ullee zur Seite bog, flatterte Su-
fannenß weiBeB Inch au‘ dem offenen Feniter.

Zante Joiephine legte hen Urm um hie wie erfiarrt
haftehenhe Udele, liber deren blùhende Wange ein
paar iiare tropfen rannen, unh führte da‘ be-
troffene Màdchen in ihr Zimmer. '

,Tante Sofe,“ rief Adele aufirhluchzend, ,was hat
Mama gemeint, al‘ fie fagte, wir foliten im Somme‘:
‘u ihr lommen?‘

hbre mich an. _ -.
Adele nidte unh richteteîjihre" feuchten Augen er-

wartung‘voll auf hie Lante, die ihr auseinander-
fette, her Urzt habe geraten, hie Rrante folle mal
gilt; halbes oder ganze; Jahr in befferer Luft au-

ngen.
„60 lange, ach, deshalb war Sitianneflo traurig.‘
.Ja. Suianne in ungern fort."
Nach einer tun e tam der Wagen von her

Station zur-tick und brachte Joiephine‘ Bofe mit pieletn
gefallt! und dem Schokhiind‘hen der Dame nach

or e.
Adele“; Stimmung wurde im Spielen mit dem

braunen'lamîhaari en Wachtelhtindrhen wieder froh unh
libermlittg, fe to te mit dem tlaffenden Bijou durch
alle Zimmer, half au‘paden, bewunderte, perurfachte
aber nur unorhnung.

an; Sert von Bernhammer fatteln lief; _nm bei
her. übreife feiner Frau nicht zu egen au etn — er ‚ume e‘ nach ihrem harten ußfpru e n ‘ht au
Längen}; ritt Eggerud‘ Betwalter auf en Hof und

 
Die genanntem}; nätea“;;ez„brügg‚. "

„Seruhige. hich, mein beruhen, fei herftitnhig unh.

 

wurden noch fünf andere Noteniali‘er feftgenomuten.
(es wurden gegen 5000 Strict falfche Noten vorgeiunden.
Sie Verhaiteten haben geitanden, fett 1917 inögefatnt
39000 Strict Rronennoten gefülfcht zn haben.

Budapeft. Jniolge der Wohnnngsnot unh de‘
Mangel‘ an freien Hotelzimmern wurden vom Ader-
banminiiter und Bizebiirgermeiiter Zwatig‘einquar-
tierungen vorgenommen. Sie Budapeiter Blatter weifen
harauf hin, dai; der rgrenthettgufitom nach lingatn ankor-
ordentlirh grok ift.

Bern. Siefer Tage wurde in der ganzen Diordpit-
tnth Siidichmiz ein ftarl‘eS’Erdbeben veripiirt. heffen
Herd M) in Norditalien in her ("Vogt-nd non Bergamo
tmh Gardaiee befnuhen haben mm.

(Senf. Nach Bariier Blättern fanh in Oitatisoua
unh in lltah ein Erdbeben ftatt. Sie Jnivln Hemet
nnd San :‘s‘acinto wnrhen hüllig vernichtet nnd alle
(Bevande zeritdrt. Saß (hrhbeben, das 20 Setunden
danerte, wurde in ganz Si‘aliiornien nerfpiitt nnd rief
grofgen Schreden herber.

(Senf. t‘iach Mit-
teiinngen Tßarifer

Blatter erîrniit die
iiiegierinig die Not‘
wendigteit eine»? Strai-
herfahrenß gegen den
pazififtiichen "Itigeord-
neten Noux-L‘îoitadan
an. Dieter hatte in
einem Kaffee in Valenee
auf hie Frage feiner
Belannten, wie eZ ihm

gehe, geantwortet:
‚6chlecht, iehr fchiuht,
wie Franlreirh, da“
helleren ift.“ Siefe
rlufserung war _ her
Ylnlais ‚ zu einem
heftigen Wortwechiei,
der irhlieklich hast:
führte, dak ein im

Raffee anweiender
Offizier her Staats-
anwaitfchait fofort Mit-
teilnng davon machte.

Chriftiauia. Der
‚ @hei des Flugweiené

der norwegifchen Marine, Rap“an Dehlf, befinhet ‘ich
in London, um an Beiprechungen über hie Errichtung
eines Luftpoitvertehrs zwifchen Britannica und Norwegen
teilzunehmen. Fall‘ die Schwierigteiten iiberwnnden
werden, die dem Plane entgegenftehen, will man zu-
narhit wöchentlich zwei Fahrten zwiichen Aberdeen und
Stavanger einrichten. Mbglichefmeiie wird man auch
Vaffagiere auf her ungefähr 41/2 Stunden danerndcn
Fahrt mitnehmen. _ .

Chicago. ,Chicago Tribuna‘ erfährt auB &Brich-
burg, haf; hie Somietß beichloffett haben, her Witwe
Tolstoié di‘ zu ihrem Tobe jiihrlid) 2000 iiinbel zu
bewilligen.

Bande! und Verkehr.
tBofthertehr mit her ufraine. Jn den niithften

Sagen wird hie Wiederaufnahme des Voi‘verkehrs mit _der
lltraine ftattfinhen. Der Voitvertehr awifchen dcr lifratne
unh her Tùrfei, fowie mit Ofterreidpungatn ift bereits aui-
genommen. In näthfter Zeit werden fich Berlreter des
heimlichen Holzhandcls nach her litraine begeben, um hier
ireftzuitellen, in welchem llmfange unh in weicher Form nd)
die ufrainitchen Holzvorriite dem heimlichen _Bedarf nu“dar
machen laffen. Lluch die heimifthe Fettindnnrie beabfichttgt,
eine Sadwetftcinhigcn=Ronnniffion nach Klein=iiiuizland _zu
entienden, utn hie äDiöglichl’eit einer größeren Speiieiettetn-
fuhr au‘ her Ukraine zu prüfen. ES fteht feft, hat; in__her
lilraiue größere Fettexnortmbglichteiten vorhanden nah.
9iinher= unh Schaitalg hat dort nur fi'tr techutfdte-chclc
Berwnl‘duns g'funden- unum e“. “Inni": "Elma ;LJ-H., ;rm-n. .

 

 

 
 

 

richtete eine? Vestellungx feineß Herrn über Biel)-
heriiiufe aus. Bernhammer hatte den_ ,patenten
Fante‘, wie er hen Verwalter heimlirh nannte,
flüchtig gefehen, inheß hom Better gehört, dai; er
branchbar fei. Wahrend fie aufamtnen vom Hoie
ritten, entfchlof; Bernhammer fich, mit nach Lmdental
an kommen. - _ _

(Er hatte fich gefcheut, Hermann Qrggernck ‘ein
Iamilienunglùd unh hen Veichluk der Irennung voi‘
feiner Frau mitzuteilen. Ser um aehn Jahre Jiingere
ronnie fo illhl unh pehantifch urteilen, dai; dem viel
temperamenthoileren Ulteren allemal bei des anderen
weifen (Ermahnungen hie Galle überlief. Set: hatte
gut rehen, er fah Frau Lydia ielten, unh nur, wenn
fie in hulhpoller ßefeilfchaftßftimtnung war._ 5Jinn
aber, ha er feinen ilnmut ohnehin irgenhwo htntragen
unh hergeffen wollte, glaubte er, e; fet an her ‚881i,
hem Berivatrdten, der ihm homallen Nachbarn am
niichflen‘fianh, da‘ Borgeiallene mitzuteilen. _

Nach der Begegnung mit den beiden fangen Mddchen,
als her tief erregte Vater feinem Begleiter voraniagte,
gar? f‘eher mit feinen ihn ganz auöft‘tllenhen (Bedanten
e rhl'ttigt. .
Bernhammer‘ lebhaft unh warm empfmhenhe Serle

iammerte um fein Kind, das er, non firh gegeben,
gag er ihr laffen muBte, die er in htefem Llngenbhd
a te.

Franz Settta hagegen hathte mit Vehagen _an da‘
hübfche, junge Ding, da‘ iith ihm io freunhltch 3u-
geneigt hatte. Ein if‘fzer Schneck unh antdmm‘
Lidl-b {ehr ankdmmlich; liebe fich vielleicht etwas on-
an e n.-

“ ‘ (Fortiehnng folgt.)
‚.54 *L _



23111111111111111111111111
Unter Beznqnahnw 1111f die 1111511eI11'111gte11 Maiale iiber Abliefernng 11011

Kleidnngsftiicten 11011 Man-neri‘ 111e1t1111-denjenigen 111111111lid1e11 gBerionen, welche
ein (Sinfonnnen 11011 mehr al@ 4000 Mk. .veiftenern Beftandffiageboaen zugeîtellt
werden. 2iefc finb ausznfiillen und biszumv10. Mai d. Is. im Nathans
Zimmer Nr. 8 ansgefiillt z-nr-iickzugeben.w ..

Landeck, ben 29'. April '1918. Der Nìagiftrat.

23111111111111111111111111.
Bei den hie1igen Kanflenten fammi Canerfrant für bie Beivohner des

Berîoignngsbezirfs Landeef zur 95e1'teil1111g. 9i113geichl11f1en find die Gemeinde“
Dil1erßborf,9iaie19b01f nnd 6ch'1111a11 welche dirette 811teil1111g eihalten Mehr
als 1/2 93fb. pro ‘Lezion dari nicht abgehen werden. Die Fletlchkarteu find
hierbei- vmznlegen und 111111 dem betreffenben Kaufmann abznftempeln.

-9a11becf, den 29.911111! 1918. Der Verforg‘mgSansfthufz.

23etian11tn1a11111ng.
Die bieä’ga'hrige Jmpfnngrder Elfi nud Wiedeiimpfung findel 11111

Miitwoch, deu 15. Mai nachmittags
in der fath. Bolf‘fthule hie1fel b’, ftatt nud zwaridie. der Critimpflingc 11111
2 llhr und die der Wicderimpfliuge 11111 3 Uhr. 'Die' den ' @Hei-n
zugehendeiì ‘l‘erhaltnng‘ìbmiehriîten find genan zn beachten.

Die Befiehtignng der Jinpflinge findet ebenhafelbft 11111 Nìittwoch, dei‘
22. Ninì nachmittags nnd znmr für die Ctrfflmpfliuge 11111 2 Uhr und
die Wiederimpfliuge 11111 1/4‘-> llhr îtalt.

- E[te1n,de1en Kinder 1111entfch11lhigt 11011 der Jmpfnng fernbleiben, machen
fich gemiifz è 14 des Jmpfgeìehes Îtrafbai.

Landed?, deu 9991111111913211: ’B'oligeinerwaltnng.

(511211111391 zwei @eidfiò’rlm
Der Verlierer wiid aiifgefordert, innerhalb 3 Monaten feine 9111fpri'11he

geltenb zu machen.
Landeek, ben 30.911119 1918.21e 930115eit1ertvaltn11g.

3el‘1a11111n1ad1nng
Fahrfcteute, welche Breunholz in Îta’bt. Forften abfahren,

fahrenen Nn-_mmern f0 anîzulaben, dal} dieîelben am Wagen fofo1t fichthar find
DenHolzberabfalqezettel hat im Fnhrmann nubedingt bei {ich zu führen.

<‚301'111efetg,'1e Holzabfnhrdiebltiihle machen bieie- Mafinahme erforberlich und bedingeu
eine Îcharfe Kontrolle der Fnhrleute

Biiwiderhaudlnngen gegen
Forîibolizeigefeg: bestraft.

©täbtifche Forfiverwalkung.

23et'1a11ntn1adtnng.
Fiir den hiefigen Nachliuiichterdienst wird ein Nachtwa'chter zum fofortigen

911111111 geincht. Die 9111it'ellnng erfolgt nach einel 1101gega11genen 3 monatlichen
Brobezeit gegen eine beiden Teilen zuftehende 3 monatliche Kiindignng mit einer‘
monatlichen (Entfchübignng 1101130 Mark. .

Bewerbnngen find uns unter Beifiignng eines îelbftgeichriebenen Leben?”
fofort einznreiehen

Landeck, den_ 25. April 1918. Det: SJMagiittat.

. 23et'1a1111tn1achnng; .
Die gewerblichen 93erh1ancher von Kohlen —- Kofs — Briletts haben die

nenen Meldekarten für deu Monat Mai'111 der _Zeit 110111 l. ——5. Mai einzureiehe’n.
Als Verbraueher in hi"‘efe111einne gelten vornehmlich ‘zÎ-abrikbetriebe, welcheeinen
Mindestmonatsbedarf 11011 lO Tonuen haben.

Die Nielbeiarten lind bei Herrn 91at1nann Sindermaun erhältlich und koften
pro 1 Sa“ 1,00 29111111111 pio L1115eia1te 25 931g. 9Ilte Kar'teu diirfen nicht
mehr vermanbt werden.. ‑

Landeef, den 24. April 1918.218 Driékohleustelle..

23et'1a1111t111ach1111g.
DasGeorgenbad 1ft von Mittwo” den 1. Mai 1918 ab täglich non 7 bis 12 Uhr Vor:

mittags geöffnet.
Die Biîderfttmden für Baiffinhäber werben mie folgt feftgeieht: 1

11..f1"1r Herren non 7——8 Uhr und non 10—— 11 Uhr.nor‘mt’tags _
b für Dame“ 11011 81/2——91/2 Uhr 111111 non 11— 12 Uhr vormittaas.

Gleichzeitig wird das Emanatorinm mit einer Si“ung non normittagä 10—12 Uhr eröffnet.
-, Ferner find die Drìnfhallen und die (Surgelhalle von 1.931111 ab in der Zeit von
7——9 Uhr. vormittags geöffnet. ‘

Landect', den ll.9l11ri[ 1918.
A
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1911111101111 zu billigsten Pleisen
in kürzester Zeit .

 

 
 

  Aug. Urners
Buchdruckerei

„Eandeeker Stadtblatt“
(Amtliches l’ublikationsorgan.) I    mm
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Fili die Nedaftion nach dem Vrefigeieh verantwortlich 91. Urner in 21111111191111111 und Verlag von 91. Urner in Landed'.

 
  

        

    
    

 

.haben die ahge '

norftehenbe Beftimmnng iverben nach dem'

  

Danksagung.
.. Für die vinlen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Heldentode meines lieben Mannes

des Landsturmmannes

Eduard Friedrich
sage ich alien Verwandten und Bekannten insbesondere dem Kirchen-
chOr, sowie der SchützenOilde dem knth Gesellen- Turn- “nd
Radfahr-Verein

meinen herzlichsten Dank.

L 11111111 ck, im April 1918.

Hedwig Friedrich
als Gattin.

 

  
9111115,= inni Jlnliaiuislìuilns3111111111111.
Der Knrîns beginnt Dienstag den 7. Mai, wenn". [116.1

h _ Donnerstag, deu 2.9)1111 'eine genügenbe Teilnehmerzahl gefichert ift.
. Bestimmte Anmeldungen erbitte ich in W. Anlaufs

 

  

Buchhandlung.

Engen Sehnürer, .
Lehrer bèr Tanzkunft, Waldenburg.

Leiter der Kui-Nénnion Îchlefifcher Vader.

mlmnmnmlm

Monuments auf Leiiidiriflen.
S<nell1te 511111111119 11011

heschenktiteratnr, Jugendschriften, Musikalieu etc.
GroBeB Lager

infämtlichen an hiefigen Lehranftalten eingeführten .

beanbücbenm in ,Zycbveibflraven und
ßünoarfikeln.

heihbibliothek. nesezirner,
Verkauf von Zeitichriiten ,. noiiiic’indige Jahrgc'inge

zu hilligften ißreifen

NÒra Hillmann
Hohenzollernîtrafze .111.

malcazm_nmzlcm:.

A Zur Fruuhjahrshestellung ..
ct ' empfehle Ich sämtliche Geräte für Feld und Garten:

Saemulden, Rodehauen, Peld— und ,

Kulturhacken, Spaten, eiserne Rechen, Î
Pflanz-und Jätehölzer, Distelstecher.

Gartnermesser. Giesskannen
' in 'allen Grössen.

Se
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‘ Ferner grosses Lager in:

i P W‘Weck-Appa-raten,WEinkoch-
. gläsern, Emaille.

111111111 5111111111111.
Iiis’enhandlung. Landeck. Ring.

*-
hausgrunoftuck fici) noch im Nachlafz des verftorb.

*Schnhmacher Franz Reim befinden
möglich Einfamilienl) aus mitgroBem bis zum 15. Ninì nicht abgeholtwerden,
Garten zu kaufen gefn1ht. iibergebe ich biefelben derAltbekieidungs-

‚Offerten unter A. 52. an die Expeb. ftelle. W
biefer Zeitung. G. Forelle.

B‘ilage.)
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